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Schürze abgelegt
Christa Waengler macht Schluss mit Kochkursen

Oberviechtach/Pullenried. (weu)
Nach 33 Jahren als Kochkursleiterin
legt Christa Waengler die Kochschür-
ze ab. Neben den „Golden Girls“, den
Herren in Stadlern und den „Jungen
Wilden“ führte sie Hunderte von Teil-
nehmern in die Geheimnisse des Ko-
chens ein und ließ so leckere Gerich-
te entstehen, die auch zu Hause gut
nachzukochen sind.

Die „Jungen Wilden“, eine Gruppe
von 20 jungen Frauen, nahm das En-
de der Kochkurs-Ära zum Anlass, um
„ihrer Christl“ für mehr als zehnjäh-
rige kulinarische Unterweisung zu
danken. Sie überreichten neben ei-
nem Blumenstrauß ein ganz beson-
deres Geschenk, das druckfrische
Exemplar des Kochbuches „Christl
und die Jungen Wilden“. Alle Rezep-
te, die in den zehn Jahren gekocht
wurden, hat Birgit Lintl abgetippt

und mit Bildern der Gerichte ausge-
schmückt. In dem einzigartigen
Kochbuch finden sich neben den Re-
zepten aber auch Fotos der Teilneh-
mer, und jede Frau hat eine persönli-
che Widmung geschrieben.

„Eine größere Freude hättet ihr mir
nicht machen können“, war dann
auch die Aussage von Christl Waeng-
ler beim Durchblättern des Buches.
Sie fühlte sich sichtlich wohl unter
den „Jungen Wilden“, die an diesem
Abend im idyllischen Biergarten der
Familie Dobmeier so manche Anek-
dote aus der langen gemeinsamen
Zeit wieder aufleben ließen. Auch
Christl Waengler blickte auf die An-
fänge zurück, als sie zum Beispiel auf
einem gusseisernen Öfchen in einer
alten Wirtsstube in Haag ihre ersten
Kochkurse beim Volksbildungswerk
hielt.

Zehn Jahre lang haben sich die „Jungen Wilden“ in Kochkursen mit Christl Waengler (Mitte) zu Kochprofis ausbil-
den lassen. Dafür dankten sie ihr mit einem selbstgefertigten Kochbuch. Bild: weu

Kurz notiert

Für Pater Brunner
und Pfarrer André

Oberviechtach. Der Katholische
Frauenbund fertigt am Freitag,
14. August, ab 14 Uhr Kräuterbü-
schel, die vor und nach den Got-
tesdiensten am Samstag, 15. Au-
gust, verkauft werden. Bei schö-
nem Wetter im Garten des Pfarr-
heimes (bei schlechtem Wetter in
der Garage bei Pickl). Kräuter-
und Blumenspenden sollen mit-
gebracht werden. Zahlreiche Hel-
fer sind erwünscht. Der Erlös die-
ser Aktion ist für Pater Brunner
und Pfarrer André.

Festgottesdienst
mit Prozession

Oberviechtach/Wildeppenried.
Das Bartholomäusfest der Expo-
situr Wildeppenried findet am
Sonntag, 23. August, statt. Der
Festgottesdienst mit Prozession
beginnt um 9 Uhr. Anschließend
Frühschoppen mit Weißwurstes-
sen im Gemeinschaftshaus. Nach
der Andacht am Nachmittag
weltliche Feier. Für die Kinder
sorgt eine Hüpfburg und Kinder-
schminken für Abwechslung.
Kaffee, Kuchen und Grillspeziali-
täten bieten die drei Dorfvereine
an. Für musikalische Unterhal-
tung ist gesorgt.

Nach Schönbuchen
Oberviechtach/Eigelsberg. (bgl)
Eine Fußwallfahrt zum Marien-
wallfahrtsort Schönbuchen bei
Dautersdorf startet am Samstag,
15. August, Der Fußmarsch be-
ginnt um 7 Uhr beim Glocken-
turm in Eigelsberg und führt über
Niesaß, Dieterskirchen, Stegen
und Prackendorf über Holzhaus
direkt zur Wallfahrtskapelle. Dort
findet um 10 Uhr am Freialtar ein
Gottesdienst zu Ehren der Got-
tesmutter Maria statt.

Polizeibericht

An Einmündung
nicht aufgepasst

Oberviechtach. Am Dienstag ge-
gen 17.35 Uhr befuhr ein 23-jäh-
riger Mann aus dem Stadtgebiet
Oberviechtach mit dem VW-Mul-
tivan der Deutschen Post die
Teunzer Straße in Richtung Hof.
Zur gleichen Zeit befuhr ein
67-jähriger Mitterteicher mit sei-
nem BMW, die Kreisstraße 44 von
Wildeppenried kommend. Ohne
anzuhalten fuhr er in die Kreu-
zung ein. Dort stieß das vor-
fahrtsberechtigte Postauto gegen
die Fahrerseite des BMW.

Bei dem Unfall wurde der Post-
angestellte leicht verletzt und
kam ins naheliegende Kranken-
haus Oberviechtach. An beiden
Fahrzeugen entstand ein Scha-
den von jeweils etwa 5000 Euro.

Hoffen auf neuen Umgangsstil
Endlich sollten die Anliegen
der Menschen mehr Gewicht
bekommen: Dafür traten
die Bischöfe im Zweiten
Vatikanischen Konzil ein.
Was sie erreicht haben,
konnten Interessierte nun
bei einem Vortrag erfahren.

Oberviechtach. (bgl) 50 Jahre sind
vergangen, seit die Pfarrkirche St. Jo-
hannes in Oberviechtach einen An-
bau erhielt – und 50 Jahre ist es auch
her, dass Papst Johannes XXIII. das
Zweite Vatikanische Konzil einberu-
fen hat. Grund genug dachte sich
Stadtpfarrer Alfons Kaufmann, beide
Themen in Erinnerung zu rufen: Er
eröffnete im Erweiterungsbau der
Stadtpfarrkirche eine Wanderausstel-
lung zum Thema.

Kennerin des Aufbruchs
Außerdem konnte Pfarrer Kaufmann
zu einem Vortrag mit dem Thema „50
Jahre Zweites Vatikanisches Konzil –
Hoffnung für die Welt von heute“ als
Kennerin dieses konziliaren Auf-
bruchs die Bildungsreferentin bei der
KEB im Bistum Regensburg, Magister
und Diplom-Theologin Beate Eichin-
ger gewinnen. Vor zahlreichem Publi-
kum präsentierte sie eine Zusam-
menstellung der damals diskutierten
und gewonnenen Erkenntnisse und
brachte sie mit den konkreten Früch-
ten aus der kirchlichen Erfahrungs-
welt in Verbindung.

Mehr als 2500 Bischöfe aus aller
Welt und viele weitere Beteiligte tra-
fen sich zu Beginn der 60er Jahre
mehrmals in Rom und diskutierten
leidenschaftlich über die Zukunft der
Kirche. Zum ersten Mal konnten die

Medien solch ein kirchliches Großer-
eignis intensiv begleiten, allen Men-
schen eröffnete sich die Chance zeit-

nah Anteil zu nehmen. Über neu ge-
schaffene Beteiligungsstrukturen

brachten die Bischöfe die Erfahrun-
gen aus ihren Ortskirchen ein und
pochten auf die Dringlichkeit ver-
schiedener Themen, wie Religions-
freiheit und den Traum von Kirche
als Gemeinschaft.

Begeistert von Papst Franziskus
gelte es noch heute, an den damali-
gen Aufbrüchen anzusetzen und die
heutige Lebenssituation neu einzu-
bringen, so die Referentin. Das kön-
ne auch den persönlichen Glauben
wieder neu beleben. „Wir sind davon
überzeugt“, betonte die Referentin,
„dass diese Erbgüter des Konzils die
verbindlich festgelegten Texte und
die tiefe Glaubenszuversicht ent-
scheidend für den Weg in die Zukunft
der Kirche sind“. An diese Aufbruch-

stimmung und Reformbereitschaft
soll angeknüpft werden. Erst nach ei-
ner über dreijährigen Vorbereitungs-
zeit konnte damals das Konzil begin-
nen, und es entwickelte von Anfang
an eine Eigendynamik. Die am Kon-
zil beteiligten Bischöfe wollten die
Anliegen der Menschen in ihren Di-
özesen einbringen. Sie forderten eine
grundlegende Reform und wollten
einen neuen Umgangsstil unterei-
nander zu etablieren sowie vielfältige
Meinungen zuzulassen. Dass dies ge-
lang, war ein erster großer Erfolg des
Konzils. Am Ende wurde in 16 Einzel-
texten über ein zukunftsorientiertes
Vorgehen abgestimmt.

Eigendynamik
Zur Wanderausstellung gab die Bil-

dungsreferentin einen Überblick
über die auf 15 Tafeln gezeigten theo-
logischen Errungenschaften des
Konzils und die damit verbundenen
Herausforderungen für heute. Die
ersten beiden Tafeln befassen sich
mit den organisatorischen Eckdaten
dieses größten Kirchenereignisses
der modernen Zeit, die weiteren Ta-
feln sind einzelnen theologischen
Themenfeldern gewidmet. Die drei
letzten Schautafeln würdigen wichti-
ge Bewegungen und Meilensteine
seither, wie die Selbstverpflichtungen
aus dem Katakombenpakt und die
damit verbundene Option für die Ar-
men.

„Ich hoffe, dass auch Sie alle ange-
steckt werden von der Dynamik des
Konzils und der Begeisterung der
Konzilsväter damals, denn darin liegt
die Chance für die Kirche der Zu-
kunft“. Mit diesem Aufruf endete der
Vortrag von Beate Eichinger und
mündete ein in eine außerkirchliche
Gesprächsrunde im Pfarrgarten.

Beate Eichinger verdeutlichte, welche Aufbrauchsstimmung beim Zweiten
Vatikanischen Konzil zu spüren war und lieferte Erläuterungen zu den Bild-
tafeln der Wanderausstellung, die Pfarrer Alfons Kaufmann im Erweite-
rungsbau der Pfarrkirche untergebracht hat. Bild: bgl

Ich hoffe, dass auch Sie
alle angesteckt werden
von der Dynamik des

Konzils und der Begeisterung
der Konzilsväter damals,

denn darin liegt die
Chance für die Kirche

der Zukunft.

Beate Eichinger

Unterwasserlandschaft als Dank für bunte Farben und Verpflegung
Oberviechtach. (weu) „Liebe Frau
Odemer! Herzlichen Dank für ihre
großzügige Spende.“ Mit diesem
Plakat bedankten sich die Kinder,
die an dem dreitägigen Malkurs der
„Freunde der Kunst“ teilgenommen
hatten, bei der Ehrenbürgerin Erika

Odemer (Sechste von links). Neben
ihren eigenen Bildern gestalteten
die kleinen Künstler gemeinsam das
Bild einer Unterwasserlandschaft,
das sie der großen Sponsorin der
Malaktion überreichten. Odemer
hatte Materialien, Getränke und Eis

spendiert. Sie revanchierte sich mit
viel Lob für eine gelungene Farbaus-
wahl und kreative Ideen. Ihr Dank
galt der Künstlerin Kathrin Dietlin-
ger (Vierte von links) für die Leitung
des Malkurses sowie den fleißigen
Helfern der „Freunde der Kunst“ mit

Vorsitzender Monika Krauß (Achte
von links). Dem stimmte auch Zwei-
te Bürgermeisterin Christa Zapf
(rechts) zu. Sie würdigte das Enga-
gement des Vereins sowie der „gu-
ten Fee von Oberviechtach“, Erika
Odemer. Bild: weu


